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Liebes Festival-
publikum,
mit der diesjährigen Festivalausgabe 
wollen wir sechs Tage lang gemeinsam 
mit Ihnen und vielen großartigen 
Künstler:innen auf Entdeckungsreise 
gehen. Die Grenzen zwischen Realität und 
Fiktion SUCHEN und Welten ERFINDEN, 
der Wahrheit auf den Zahn fühlen, 
dem Monströsen begegnen und neue 
Perspektiven kennenlernen. Dabei treffen 
wir unter anderem einen Dorfrichter, 
einen Prinzen, einen Terroristen und eine 
Amazone, lernen Kleist als Journalisten 
kennen, tauchen in virtuelle Realitäten  
und schauen dorthin, wo sonst die 
meisten wegschauen. 

Sechs Tage prall gefüllt mit Dichtung, 
Wahrem, Echtem, Falschem, aber vor 
allem mit Leben. In einer Zeit, in der 
Wertedebatten immer diffuser — und 
gleichzeitig dringlicher — werden, wagen 
wir den Versuch, die Wahrheit spielerisch 
zu suchen — und manchmal auch lustvoll 
zu erfinden. Zwar werden wir in sechs 
Tagen nicht die Welt verändern, aber  
wir können das schöne Gefühl teilen,  
mit unseren Ängsten und Sorgen nicht 
allein zu sein. 
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Was bewegt uns? Welche Nachrichten 
sind für uns relevant? Wem können wir 
im Dickicht allgegenwärtiger Media-
lisierungen noch trauen? Wie bilden wir 
Wirklichkeit ab? Diesen und anderen 
Fragen werden wir gemeinsam mit Ihnen 
im Museum wie im Theater nachgehen in 
über 20 Lesungen, Theateraufführungen, 
Diskussionen, Performances und einer 
Ausstellungseröffnung. 

Ihr bester Reisebegleiter wird dabei unser 
Festival-Pass sein, mit dem Sie bei fast 
allem zum halben Preis dabei sein können. 

Wir freuen uns auf spannende Kleist-
Festtage mit Ihnen!

Anke Pätsch 
Kleist-Museum

Florian Vogel
Kleist Forum
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Überblick
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DIENSTAG, 10.10.

MITTWOCH, 11.10.

18:00 Kleist-Museum

ERÖFFNUNG DER KLEIST–FESTTAGE 
UND VERNISSAGE

11:00 rbb-Studio im Oderturm

HINTER DEN KULISSEN

Studioführung und Redaktionsgespräch im rbb

13:00 Kleist-Museum

»ZWISCHEN TINTE UND TATSACHE:  
KLEISTS ›BERLINER ABENDBLÄTTER‹«

Express-Führung

18:00 Kleist Forum · Foyer 

KLEIST-FÖRDERPREIS 2023 

Verleihung an Elisabeth Pape  
Laudatio von Oliver Bukowski

19:30 Kleist Forum · Hinterbühne 

EXTRA ZERO 

Schauspiel von Elisabeth Pape  
Gewinnerstück des Kleist-Förderpreises 2023

Ü
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FREITAG, 13.10.

SAMSTAG, 14.10.

16:30 Kleist-Museum 

FEIERABEND MIT KLEIST 

Express-Führung und Konzert mit 
Ricardo Bozolo

19:30 Kleist Forum · Studiobühne 

KLEIST UND ANDERE MONSTER 

Leseperformance von und mit  
Elena & Mathieu Carrière und Judith Rosmair

14:00 Kleist-Museum 

KENNENLERNEN & MITGESTALTEN 

Öffentliches Treffen des Förderkreises  
Kleist-Museum Frankfurt (Oder) e. V.

18:00 | 18:30 | 19:00 | 19:30 Kleist Forum · Foyer 

BEING NIETZSCHE 

VR-Film und Live-Performance mit 
Judith Rosmair und Suse Wächter

14:00 | 15:00 | 16:00 Kleist-Museum 

GESCHICHTEN ERZÄHLEN 

Familiennachmittag mit Suse Weisse

DONNERSTAG, 12.10.

13:00 Kleist-Museum 

»ZWISCHEN TINTE UND TATSACHE:  
KLEISTS ›BERLINER ABENDBLÄTTER‹« 

Express-Führung

18:00 Kleist-Museum 

VERBRECHEN LOHNT SICH —  
IN DEN MEDIEN! 

Diskussion und Gespräch /  
Moderation: Harald Asel
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16:00 Kleist-Museum 

»ZWISCHEN TINTE UND TATSACHE:  
KLEISTS ›BERLINER ABENDBLÄTTER‹«

Führung

17:30 Kleist-Museum 

KRÜGE, KRÜGE, NICHTS ALS KRÜGE

Historische Bühnenmodelle aus dem Archiv

SONNTAG, 15.10.

11:00 Kleist-Museum

WIR LESEN KLEIST! — UND  
SCHEITERN DARAN!? 

Sonntagsmatinee mit Daniel Heinz

13:00 Kleist-Museum

»ZWISCHEN TINTE UND TATSACHE:  
KLEISTS ›BERLINER ABENDBLÄTTER‹«

Führung

16:00 Kleist Forum 

FRAGE NICHTS MEHR, OB ES  
RÜHMLICH SEI! 

Musikalische Lesung nach  

»Prinz Friedrich von Homburg«  
mit Thomas und Arthur Thieme

18:00 Kleist Forum · Foyer 

HAPPY END 

Chansonabend mit Julia Klotz

19:30 Kleist Forum

DER ZERBROCHENE KRUG

Schauspiel Chemnitz / mit Jörg Schüttauf

Ü
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Jugendgruppe 
Theater Frankfurt
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ERÖFFNUNG DER 
KLEIST-FESTTAGE 
UND VERNISSAGE

Doppelt hält besser — deswegen eröffnen die 

diesjährigen Kleist-Festtage gemeinsam mit der 

neuen Sonderausstellung des Kleist-Museums. 

Nach kurzen Grußworten von Staatssekretär 

Tobias Dünow und Oberbürgermeister René 

Wilke stellen Anke Pätsch und Florian Vogel 

die Programmhighlights vor. Kuratorin Viviane 

Jasmin Meierdreeß lädt dann auf eine Reise in die 

Geschichte einer der ersten deutschsprachigen 

Tageszeitungen ein. 

Die Jugendgruppe des Theaters Frankfurt macht 

mit ihrer Performance und szenischen Lesungen 

aus Kleists »Berliner Abendblättern« den Auftakt 

des diesjährigen Bühnenprogramms.

Di. 10.10. | 18:00
Kleist-Museum
Eintritt frei
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Erstes Titelblatt  
„Berliner 
Abendblätter“
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SONDERAUSSTELLUNG

Kuration: Viviane Jasmin Meierdreeß
Gestaltung: Studio Neue Museen, Halle

D
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Heinrich von Kleists »Berliner Abendblätter« 

waren ihrerzeit eine der ersten Tageszeitungen im 

deutschsprachigen Raum und eine echte Sensation: 

Sie ließen die Grenzen zwischen Journalismus 

und Literatur verschwimmen und berichteten von 

Kriminalfällen aus der Nachbarschaft. 

Die Ausstellung führt durch die Geschichte der 

Zeitung, beleuchtet die Netzwerke, in denen sie 

entstand, und Kleists Strategie.  

Im Hintergrund immer die Fragen: Wie nehmen wir 

Medien und Journalismus heute wahr und inwiefern 

war Kleist ein Vorreiter? 

Führungen während der Kleist-Festtage: 

Express-Führungen (30 min): 3 €
Snacks im Angebot und Gelegenheit zum Gespräch 

Mi., 11.10., 13:00 / Do., 12.10., 13:00 / 

Fr., 13.10., 16:30

Führungen (60 min): ab 4,50 €
Sa., 14.10., 16:00 / So., 15.10., 13:00 

Weitere Führungs- und Veranstaltungstermine 

zur Sonderausstellung unter kleist-museum.de. 

10. Oktober 2023 – 25. Februar 2024
Kleist-Museum

Zwischen Tinte und Tatsache:  
Kleists »Berliner Abendblätter«



Klasse
9d
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In diesem Workshop lernen die Schüler:innen, 

was es bedeutet, Themen zu finden, tagesaktuelle 

Informationen zu sammeln und diese in spannende 

Texte zu verwandeln. 

Sie lernen aber auch, was es bedeutet, wenn 

Journalismus die Grenzen zwischen Fakt und  

Fiktion verwischt und Geschichten zugunsten der 

Auflage verfremdet – so wie es auch der Schrift-

steller Kleist am Ende seiner journalistischen 

Karriere getan hat. 

Im Rahmen der Kleist-Festtage entsteht das erste 

»Frankfurter Abendblatt« als Festtagszeitschrift, 

die das Publikum während der Laufzeit der Sonder- 

ausstellung bewundern kann.

Di. 10.10.
Kleist-Museum 
Geschlossene Veranstaltung

Gestaltung der Festtagszeitschrift

Ein Projekt der Klasse 9d des 

Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasiums 

Frankfurt (Oder)



rbb-Studio 
Frankfurt  
(Oder)
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HINTER DEN  
KULISSEN 

Wie kommt die Stimme ins Radio? Wie die 

Filme auf den Bildschirm? Und wer entscheidet 

darüber? Aus einem modernen Studio berichtet 

der Frankfurter rbb für Online, Hörfunk und 

Fernsehen schnell und umfassend aus und für 

Ostbrandenburg und das Oderland.  

Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen und 

lernen Sie eine der größten Regionalredaktionen 

Brandenburgs kennen. Erfahren Sie mehr über die 

Möglichkeiten und Grenzen der journalistischen 

Arbeit, diskutieren Sie mit der Studioleiterin 

Heike Kerinnis und den Redakteur:innen über 

Ihre Erfahrungen und Anregungen für die lokale 

Berichterstattung. 

Eine Veranstaltung des Kleist-Museums in Zusammenarbeit  

mit dem rbb-Studio Frankfurt (Oder). 

Plätze begrenzt. Eine Anmeldung bis zum 10. Oktober ist  

notwendig unter kasse@kleist-museum.de.

Mi 11.10. | 11:00
rbb-Studio Frankfurt (Oder)
Oderturm, 1. Etage
Eintritt frei

Studioführung und Redaktionsgespräch  
im rbb
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Elisabeth 
Pape
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KLEIST-FÖRDERPREIS 
2023

Mi 11.10. | 18:00
Kleist Forum · Foyer
Eintritt frei

Verleihung durch René Wilke und Florian Vogel
Laudatio: Oliver Bukowski
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Die Kleiststadt Frankfurt (Oder), die Dramatur-

gische Gesellschaft Berlin und das Kleist Forum 

verleihen den Kleist-Förderpreis für junge 

Dramatiker:innen 2023 an Elisabeth Pape für 

»Extra Zero« – eine Geschichte über Körper und 

ihre Kontrolle. 

Elisabeth Pape, geboren 1995, wuchs zwischen 

Berlin und Czernowitz/Ukraine auf, studierte 

Theater- und Literaturwissenschaft an der Freien 

Universität Berlin und Szenisches Schreiben an 

der Universität der Künste Berlin.

Der mit 7.500 Euro dotierte Preis gilt als Weg-

bereiter international renommierter Autorinnen 

und Autoren. Die Auszeichnung ist mit einer 

Uraufführungsgarantie verknüpft.



Extra 
Zero
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EXTRA ZERO

Der Ort: eine psychiatrische Klinik. Die 

Hauptfiguren: Menschen mit Essstörungen. 

Die Handlung: Routine und Klinikalltag. 

Patient:innen, die stetig kämpfen: gegen den 

eigenen Körper, gegen den der anderen, gegen 

die auf sie einprasselnden Idealvorstellungen. 

Das Stück zeigt ein detailliertes Abbild einer 

Zivilisationskrankheit. Kraftvoll und mit 

schwarzem Humor beschreibt die Autorin 

schonungslos die Komplexität der Krankheit 

und den schweren Weg zu Genesung und 

Selbstakzeptanz. 

Die Regisseurin Blanka Rádóczy nimmt dies 

mit viel Feingefühl zur Grundlage für eine ihrer 

typischen, choreografischen Inszenierungen.

Mi. 11.10. | 19:30
Kleist Forum · Hinterbühne
Tickets: ab 12,50 €

Schauspiel von Elisabeth Pape
Gewinnerstück des Kleist-Förderpreises 2023
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Regie und Bühne: Blanka Rádóczy

Bühne und Kostüme: Andrea Simeon

Musik: Patrick Schäfer

Dramaturgie: Sarah Mössner

Eine Koproduktion des Kleist Forums mit dem 

Staatstheater Augsburg.
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VERBRECHEN 
LOHNT SICH —  
IN DEN MEDIEN!

Nicht nur fiktionale Krimis finden reißenden 

Absatz. Auch nüchterne Reportagen aus der  

Welt der Justiz. Schon zu Zeiten Kleists ließen 

sich Leser:innen mit Kriminalgeschichten aus 

dem wahren Leben locken und auch heute 

spielt dies in der Berichterstattung eine Rolle. 

Doch was treibt Kriminaljournalist:innen in 

ihrer Arbeit an? Skandal oder Aufklärung, eine 

unerhörte Begebenheit oder deren juristische 

Einordnung? Und was reizt uns Leser:innen an 

den Geschichten?

Darüber diskutiert Harald Asel vom rbb24 

Inforadio mit seinen Gästen, u. a. die Literatur-

wissenschaftlerin Christine Künzel von der 

Universität Hamburg.

Eine Veranstaltung des Kleist-Museums in Zusammenarbeit 

mit rbb24 Inforadio. Die Diskussion wird mitgeschnitten und 

zeitnah in der Reihe „Forum“ ausgestrahlt.

Do. 12.10. | 18:00
Kleist-Museum
Tickets: ab 6 €

Diskussion und Gespräch
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Judith  
Rosmair

Suse  
Wächter
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Im ersten Teil von »Being Nietzsche« erlebt sich 

das Publikum mithilfe neuester Virtual-Reality-

Brillen in der Rolle des Friedrich Nietzsche. Der 

Philosoph ist seiner ambitionierten Schwester 

über den Tod hinaus ausgeliefert. Sie ist es, 

die durch Manipulation einen Mythos erschafft. 

Die VR-Technik bietet den Betrachtenden die 

einzigartige Erfahrung, sich als Teil der Szene zu 

fühlen. 

Es folgt um 20 Uhr eine Live-Performance, in 

der sich die Schauspielerin Judith Rosmair und 

die Puppenspielerin Suse Wächter dem »Mythos 

Nietzsche« auf neue, unerwartete Weise nähern.

Konzept, Produktion, Textfassung, Regie, 

Spiel: Judith Rosmair 

Puppenspiel: Suse Wächter

360°-Kamera, Schnitt, Coloring, Mastering, 

Ton: Tobias Goetz

Kostüm: Lucia Otalora

Licht, Ton, Fotos: Gio Dominice

In Koproduktion mit dem Kunstfest Weimar 2023. 

Unterstützt von der Thüringer Staatskanzlei, dem Kleist Forum 

und der Klassik Stiftung Weimar.

Do. 12.10. | 18:00 | 18:30 | 19:00 | 19:30
Kleist Forum · Foyer und Studiobühne
Tickets: ab 6 €

360°-Virtual-Reality-Film und  
Live-Performance mit Puppenspiel
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Ricardo 
Bozolo
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FEIERABEND MIT 
KLEIST

Das Festtagswochenende beginnt mit dem 

Feierabend im Kleist-Museum: Schließen Sie sich 

der Expressführung durch die Sonderausstellung 

mit der Kuratorin Viviane Jasmin Meierdreeß an 

und lernen Sie den Journalisten Kleist besser 

kennen.

  

Genießen Sie im Anschluss die Hommage des 

Pianisten Ricardo Bozolo an Heinrich von Kleist 

mit Werken aus der Spätromantik, darunter 

Brahms »Intermezzi op. 117«, Mendelssohn 

Bartholdys »Variations serieuse op. 54« und 

Stücke von Chopin. 

Es gibt vor Ort Gelegenheit zu einem Abendsnack.

Fr. 13.10. | 16:30
Kleist-Museum
Tickets: ab 5 €

Express-Führung und Konzert
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Judith  
Rosmair

Mathieu & Elena 
Carrière
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Von und mit: Mathieu & Elena Carrière,  

Judith Rosmair

Eine Produktion des Kleist Forums.
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KLEIST UND ANDERE 
MONSTER

Gewalt, Terror und Krieg haben nicht nur das 

Leben und Werk Heinrich von Kleists geprägt, 

sondern sind bis in die Gegenwart Gegenstand 

literarischen Schaffens. 

Die zweiteilige Performance widmet sich 

Mohamed Kacimis Stück »Ich liebe den Tod so 

wie ihr das Leben«, basierend auf dem wahren 

Gespräch eines verschanzten Terroristen mit 

einem Geheimdienstpolizisten. In Frankreich war 

es verboten, um dem »Monster« keine Stimme 

zu geben. Nun ist es erstmals auf einer Bühne in 

Deutschland zu erleben.

Teil zwei ist ein kleist’scher Spiegel, in dem 

sich Penthesilea, Kohlhaas, Hermann, der 

Dichter selbst und nicht zuletzt das Publikum 

wiederfinden können.

Fr. 13.10. | 19:30
Kleist Forum · Studiobühne
Tickets: ab 11 €

Lese-Performance
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KENNENLERNEN &
MITGESTALTEN

Museen sind Orte der Diskussion, des Austauschs 

und des Miteinanders. Seit 2018 unterstützt 

ein Förderkreis die Stiftung Kleist-Museum 

bei Ausstellungen, Forschungsprojekten, 

Veranstaltungen, in der Sammlungstätigkeit, 

der Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit sowie in 

der Zusammenarbeit mit Schulen, Universitäten, 

Theatern und anderen Einrichtungen. 

Interessierte sind herzlich zur öffentlichen 

Sitzung eingeladen und können sich ein Bild 

von der Zusammenarbeit mit dem größten 

Literaturmuseum Brandenburgs machen. 

Im Anschluss können sich die Teilnehmenden 

um 16 Uhr der Führung durch die aktuelle 

Sonderausstellung kostenlos anschließen, 

solange diese nicht ausgebucht ist.

Sa. 14.10. | 14:00
Kleist-Museum
Eintritt frei

Öffentliches Treffen des Förderkreises 
Kleist-Museum Frankfurt (Oder) e. V. 
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Suse 
Weisse
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GESCHICHTEN  
ERZÄHLEN

Geschichtenerzählerin Suse Weisse entführt Klein 

und Groß in literarische Welten: 

14:00 – Aus der ganzen Welt: Auf einem Teppich 

voller Geschichten fliegen wir zu Kai, der beim 

Nordwind sein Mehl zurückholen will, dem Affen, 

der das Krokodil austrickst und in die russischen 

Wälder zu Mascha, die bei einem Bären leben 

muss.

15:00 – Vom Suchen und Erfinden: Märchen von 

Schatzsuchern wie Iwan, der mit dem Schiff über 

die Meere der Welt fährt und sein Schicksal gut zu 

lenken weiß, oder der mutigen Ratte, die sich neu 

erfindet. 

16:00 – Vom zerbrochenen Krug: Kleists 

berühmtes Stück um einen schwer zu lösenden 

Gerichtsfall, frei nacherzählt für Menschen ab  

7 Jahre.

Sa. 14.10. | 14:00 | 15:00 | 16:00 à 30 min
Kleist-Museum
Tickets: 2 € pro Veranstaltung;  
5 € Kombipreis für alle Veranstaltungen 

Familiennachmittag

S
a
. 14

.10
. | 14

:0
0

K
le

ist-M
u

se
u

m



Bühnenmodell 
von Hans Brosch, 
1975
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Sa. 14.10. | 17:30
Kleist-Museum
Tickets: ab 3,50 € 

Historische Bühnenmodelle aus dem Archiv
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KRÜGE, KRÜGE, 
NICHTS ALS KRÜGE

Die Geschichte um den Dorfrichter Adam und 

einen zerbrochenen Krug (Erstinszenierung 1808) 

ist bis heute das meistgespielte Stück Heinrich 

von Kleists. Im Museumsarchiv befindet sich mehr 

als ein Dutzend Modelle zu Krug-Inszenierungen 

aus Zeiten des geteilten sowie vereinten 

Deutschlands.  

 

Milena Rolka, Kuratorin am Kleist-Museum, 

zeigt Bühnenmodell-Highlights und erzählt ihre 

Geschichte, u. a. vom Kleist-Theater Frankfurt 

(Bühnenbild: Karl-Heinz Baumgärtl, 1975) oder 

dem Deutschen Theater in Berlin (Bühnenbild: 

Hans Brosch, 1975). Die kleinen Bühnen geben 

Einblick in die Vielfalt der Interpretationen des 

Stücks und die unterschiedlichen Gestaltungen 

der Gerichtsstube, dem zentralen Handlungsort 

des Werks.



Jörg  
Schüttauf
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DER ZERBROCHENE 
KRUG

Kleists Lustspiel ist ein Paradebeispiel für die 

Dreistigkeit eines Richters, der von der Hybris 

der Macht infiziert ist und von einer Gesellschaft, 

die das mitträgt. Die Wahrheit zählt nicht im 

Geringsten, sie ist vielmehr eine Frage der 

Perspektive und demnach interpretierbar. Es 

ist Kleists Sensibilität für die Lächerlichkeit und 

seiner komödiantischen Sprache zu verdanken, 

dass es eine Lust ist, seinen Figuren beim Fallen 

zuzuschauen.  

Die Rolle des Dorfrichters Adam übernimmt 

Jörg Schüttauf, der dem Publikum nicht nur von 

verschiedenen Theaterbühnen, sondern auch aus 

TV-Serien und Kinofilmen bekannt ist.

Regie: Christian Schmidt 

Bühne: Momme Röhrbein

Kostüme: Clarissa Freiberg

Dramaturgie: Kathrin Brune

Schauspiel Chemnitz

Sa. 14.10. | 19:30
Kleist Forum
Tickets: ab 12,50€

Lustspiel von Heinrich von Kleist
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Daniel 
Heinz
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WIR LESEN KLEIST! 
— UND SCHEITERN 
DARAN!?

So. 15.10. | 11:00 
Kleist-Museum
Tickets: ab 5 € 

Sonntagsmatinee
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Wortgewaltig, einzigartig… kompliziert, un-

zugänglich? Kleists Sprache fasziniert bis heute. 

Doch wie genau können sich Leser:innen an seine 

Worte und Inhalte herantasten? Gemeinsam mit 

Schauspieler Daniel Heinz stellen wir uns einem 

der berühmtesten deutschsprachigen Autoren 

und lesen kleinere Texte und Anekdoten Heinrich 

von Kleists. Dabei lernen wir nicht nur, ihn zu 

lesen, sondern bekommen auch Einblicke in 

Kontexte und Hintergründe seiner Werke. 
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Plätze begrenzt.

Eine Anmeldung bis zum 13. Oktober ist notwendig unter  

kasse@kleist-museum.de.



Thomas & Arthur 
Thieme
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Mit: Thomas Thieme (Lesung) und Arthur Thieme 

(musikalische Begleitung)

Regie und Fassung: Julia von Sell

Komposition: Arthur Thieme

Eine Produktion des Kleist Forums.
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FRAGE NICHTS  
MEHR, OB ES 
RÜHMLICH SEI!

Kaum ein Bühnenklassiker ist ideologisch so 

umstritten wie Kleists »Prinz Friedrich von 

Homburg«. Im Zentrum steht der Konflikt 

zwischen Individuum und Gesellschaft, Gehorsam 

und Ungehorsam, Rationalität und Irrationalität. 

Es geht um Sieg oder Niederlage, Recht oder 

Unrecht. Moralisch-ethische Fragen, wie sie 

heutiger nicht sein könnten in einer Welt, deren 

Wertesystem sich gerade neu ordnen muss. 

Thomas Thiemes musikalische Lesungen sind 

fester Bestandteil der Kleist-Festtage. Diese 

widmet sich dem Homburg unerhört, kraftvoll 

und in seiner ganzen Ambivalenz als musikalisch-

literarisches Ereignis voller Energie und Zer-

rissenheit.

So. 15.10. | 16:00 
Kleist Forum
Tickets: ab 11 €

Musikalische Lesung nach Heinrich von Kleist

PREMIERE



Julia 
Klotz
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HAPPY END

Alle wollen es: Glück! Die Welt ist voll von 

Glücksjunkies, immer auf der Suche nach dem 

nächsten Schuss. Aber was ist das denn nun 

genau, dieses Glück? Und was kommt nach dem 

Happy End? Ist man erst so happy und dann 

so am Ende? Das Ende ist ja auch irgendwann 

vorbei oder wurde das Ende überhaupt zu Ende 

gedacht?

Ein musikalischer Theaterabend mit eigenen 

Texten und Liedern sowie Chansons und 

Musicalsongs vergangener und zeitgenössischer 

Komponisten zum Thema Glück und was passiert, 

wenn es gefunden wurde.

Mit: Julia Klotz

Klavier: Tobias Bartholmeß

Regie: Eric Rentmeister

So. 15.10. | 18:00
Kleist Forum · Foyer
Tickets: ab 11 €

Chansonabend
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Tickets

Kleist-Festtage
Frankfurt (Oder) 
2023

VOM SUCHEN
UND ERFINDEN
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Mit dem Festivalpass erleben Sie nahezu jede Ver-

anstaltung der Kleist-Festtage zum halben Preis.  

Den Festivalpass gibt es für 15 € (ermäßigt 7,50 €) an 

den Kassen im Kleist Forum und im Kleist-Museum.

Für Schüler:innen, Student:innen, Auszubildende, 

Schwerbehinderte und ihre Begleitperson,  

Empfänger:innen von Bürgergeld und Arbeitslosen-

geld, Inhaber:innen der Ehrenamtskarte Berlin Bran-

denburg, Inhaber:innen des Frankfurt-Passes und 

Freiwillige (BFD, FSJ u. ä.) gelten ermäßigte Eintritts-

preise bei entsprechendem schriftlichen Nachweis. 

Tickets

DER FESTIVALPASS

ERMÄSSIGUNGEN IM KLEIST FORUM  
UND IM KLEIST–MUSEUM

Aktuelle Informationen finden Sie unter  

www.kleistfesttage.de
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Theaterkasse im Kleist Forum

Platz der Einheit 1, 15230 Frankfurt (Oder)

Tel. 0335 4010-120, ticket@muv-ffo.de

www.kleistforum.de

Kleist-Museum

Faberstraße 6 – 7, 15230 Frankfurt (Oder)

Tel. 0335 387221-30, kasse@kleist-museum.de

www.kleist-museum.de

Deutsch-Polnische Tourist-Information

Große Oderstraße 29, 15230 Frankfurt (Oder)

Tel. 0335 610080-0

Bitte beachten Sie: Tickets für die Veranstaltungen 

im Kleist-Museum können nur an der Kasse im 

Kleist-Museum erworben bzw. vorbestellt werden.

Vorverkaufsstellen
T
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Gefördert 
durch:

Unsere Medien-
partner:

Wir bedanken uns bei allen, die die 
Kleist-Festtage unterstützen.

Impressum

Seit 1991 ehren die Kleist-Festtage jährlich im

Oktober den in Frankfurt an der Oder geborenen 

Dichter Heinrich von Kleist. Das Theater- und  

Literaturfestival ist eine Gemeinschaftsproduktion  

des Kleist Forums und des Kleist-Museums.

Über Feedback freuen wir uns jederzeit:

presse@muv-ffo.de

info@kleist-museum.de
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PROGRAMM

Anke Pätsch (Kleist-Museum)

Florian Vogel (Kleist Forum)

REDAKTION

Sonja Jenning

Vanessa Jasmin Lemke

GESTALTUNG

Maja Kristin Harden

BILDNACHWEISE

Theater Frankfurt (10), Kleist-Museum (12), privat 

(14), rbb (16), Daniel Nartschick (18), Jan-Pieter Fuhr 

(20), Karin Rocholl (24), Giovanni Dominice (24),  

Pexels auf Pixabay (24), Tobias Kruse (24), privat 

(26), Peter Müller (28), Manu Theobald (28), privat 

(32), Tobias Tanzyna (34), Christian Hartmann (36), 

Heike Steinweg (38), René Matschkowiak (40),  

Leslie Unger (42)

VERANSTALTER

Messe und Veranstaltungs GmbH

Ein Unternehmen der Stadt Frankfurt (Oder)

Platz der Einheit 1, 15230 Frankfurt (Oder)

Tel. 0335 4010-0, Fax 0335 4010-145

info@muv-ffo.de, www.kleistforum.de 

Stiftung Kleist-Museum

Faberstraße 6 – 7, 15230 Frankfurt (Oder)

Tel. 0335 387221-0, Fax 0335 387221-90

info@kleist-museum.de, www.kleist-museum.de
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